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Charles G . Dawes
Der Mann , der sich nicht an der Nase herumsührcn läßt .

Charles E . Dawes . der amerikanische Vorsitzende dcs
interalliierten Untersuchungsausschusses sür die deutschen
Finanzen , ist durch die Pariser Rede . mit der er sein neues
Amt übernahm , der volkstümlichste Mann der politischen
Oeffentlichkeit geworden . Bisher war er in Europa nur
dunkel bekannt als der General , der so schrecklich — fluchen
kann . Daß er auch sehr diplomatisch Vorgehen kann und ein
feiner Seelenkenner ist , hat er jetzt bewiesen . Denn die kluge
Zurückhaltung und Neutralität , mit der er sprach, soll be¬
deuten , daß er - sich nicht als Vertreter des amerikanischenVolks fühlt und auch nicht im Auftrag seiner Regierung ge¬kommen ist (was in Washington immer wieder betont wird ).Die öffentliche Meinung in Deutschland tut gut , in General
Dawe ? nun nicht gleich den Lohengrin zu sehen, der über das
große Wasser gekommen ist , um als Kämpfer und Retter
für die deutsche Bedrängnis aufzutreten . Gleichwohl sind die
ersten Schritte , die dieser Mann der Tat auf europäischem
Boden tut , erfreulich und werden mit Recht als der Beginn
einer energischen Reinigung begrüßt . Wer ist eigentlich
dies - r Dawes ?

Als Harding , der Vorgänger Coolidges , dir Präsident¬
schaft der Vereinigten Staaten übernahm , herrschte in der
Staarsverwaltung mit ihren Ausgaben von mehreren Mil¬
liarden Dollar eine heillose Lotterwirtschaft von Wilson her .
Jedes Staatsamt trachtete darnach , vom Kongreß so viel Geld
als nur möglich bewilligt zu erhalten , ohne genau mitzuteilen ,wofür es benötigt werde . Jedes Ministerium wachte eifer¬
süchtig darüber , daß es im Geldausgeben nicht hinter den
anderen zurückbleibe . Dazu kam , daß die Zuständigkeiten der
einzelnen Aemter meist sehr ungenau abgsgrenzt waren , wo¬
durch mehrere Dienstzweige von mehreren verschiedenen
Stellen aus geleitet und auf diese Weise das Personal und
die Ausgaben unnötig vergrößert wurden . Also ganz ähn¬
lich , wie es in Nachkriegs - Deutschland aussehen soll . Das
wurde aber in Amerika plötzlich anders . Ein frischer Wind ,
eigemlich schon ein tüchtiger Sturm setzte ein , als man Herrn
Dawes , gerade Präsident einer Großbank in Illinois , als
Vorstand des Haushaltbureaus zum Spardirektor der Ver¬
einigten Staaten machte. Den Rang eines Generalleutnants
hatte Dawes im Krieg erhalten . Er hatte damals die Ver -
kaufsbureaus aller Verbündeten zu einem einheitlichen Wirt¬
schafte körper vereinigt und war als Vorsitzender dieser
Bureaus teils angenehm teils aber auch gewissen Leuten sehr
unangenehm aufgefallen .

Von dem Augenblick an , da Dawes im Amt eines Spar¬
diktators saß , durfte kein Verwaltungszweig mehr auf eigene
Faust etwas anschaffen , bestellen oder verkaufen . Wenn das
Kriegsministerium Schreibtische brauchte , war dem Bureau -
ches untersagt , zu einem Möbelfabrikanten zu gehen und sich
auszusuchen , was ihm gefiel, sondern er mußte den Bedarf
dem Herrn Dawes Mitteilen . Und dieser schaffte dann die
Tische aus einem (von ihm abgebauten ) anderen Bureau
heran . Der Kontrolle des Herrn Dawes unterstanden ins¬
gesamt 43 Regierungsämter . In diesen Aemtern mußte
wochenlang hin - und herstudiert werden , was sich an den
letzten Anforderungen noch streichen ließe . Und dann erst
setzte Dawes noch einmal seinen Blaustift in Bewegung .

General Dawes kennt kein Ansehen der Person und nimmt
kein Blatt vor den Mund , wenn er seine Meinung sagen will .
Man erzählt sich , daß hohe Beamte , sogar Generalsekretäre ,
totenbleich und zitternd sein Bureau verlassen haben . Er setzte
selbst den „höchsten Tieren " sehr deutlich auseinander , daß
sie ia dem großen Staatsbetrieb nur ein Stäubchen und nicht
etwa die Allgewaltigen sind , die sie sich zu sein einbilden .
Ueber sich selbst sagte er gelegentlich : Ich bin ein einfacher
Geschäftsmann . Ich gebe immer wieder einen Beruf auf ,der mir hunderttausend Dollar jährlich eintragen könnte , und
nehme Posten an , die mir kaum den zehnten Teil einbringen .Warum tue ich das ? Weil ich ein guter Staatsbürger seinwill und , wenn man mich ruft , nicht absagen darf . Aber
glaubt nur ja nicht, daß ich , weil ich schlecht bezahlt werde ,
mich an der Nase herumführen lasse!

Dawes wird sich auch in Paris nicht an der Nase herum¬
führen lassen . Er hat einem deutschen Zeitungsberichterstatter
angedeutet , daß er ganz genau die Absicht gewisser politischer
Einflüsse merke , seinen Ausschuß mit Aktenstücken totzu -
schlagen , unter Aktenstücken zu ersticken und zu begraben . —
Aber das Temperament eines Dawes wird sich durchsetzen.
Das erhoffen alle Freunde der Völkerverständigung .

Georg Hoch st etter .

Neue Nachrichten
vom Reichstag

Berlin , 17 . Jan . Die Deutschnationale Fraktion hat im
Reich staL «ne Klein« Anfrage eingebracht darützer , WS der

Tagesspiegel
Im Sachverständigen Ausschuß in Paris erklärte Gens ««!

Dawes , die Berufung des Reichsbankpräsidenten Schocht
sei nicht auf seine, sondern aus die Anregung des belgischen
Mitglieds erfolgt . Mit den deutschen Vertretern werde man
sich eine Mache lang besprechen müssen, dann werde der Aus¬
schuß nach Berlin reisen , um eine Untersuchung vorzunehmen .

Poincar « hat die Uebernahme bezw . Fortsetzung der
Sozialversicherungen in Elsaß - Lothringen , die das Land früher
als Bestandteil des Deutschen Reichs genoß , abgelehnl , da der
Staatshaushalt keine weitere Belastung vertrage .

Nach dem «Newyork Herald " haben die französische und
die belgische Regierung der Regierung in Washington mikge-
teilt , sie wollen ihre Entscheidung über die Lebensmilkel -
anieihe an Deutschland erst treffen , wenn die Sachverständi -
gen -Ausschüffe ihre Arbeiten beendigt haben . — Diese Ver¬
schleppung ist wohl einer Ablehnung gleichzuachlen .

Die italienische Kammer wird voraussichtlich am 27. Ja¬
nuar aufgelöst werden . Mussolini wird am 28. Januar in
einer großen Versammlung die politischen Richtlinien dar -
legen . — Mussolini wird Ende Januar mit dem südslawi¬
schen Ministerpräsidenten Pasitsch in Venedig Zusammen¬
kommen .

deutsche Geschäftsträger in Paris , von Hösch , der französischen
Regierung das Beileid der Reichsregierung zum Verlust de»
Luftschiffs ..Dixmuiden " ausgedrückt habe in einer Zeit , wo
Millionen Deutsche von den Franzosen aufs schwerste be¬
drückt werden . Die nationale Würde und Selbstachtung der
Deutschen müsse dadurch schwer verletzt werden , zumal das
Luftschiff durch den Gewaltfrieden Deutschland geraubt wor¬
den sei

Die sozialdemokratische Fraktion trat heute zusammen ,
um zu verschiedenen Fragen , besonders zum Ausnahmezu¬
stand und zu einer früheren Einberufung des Reichstags
Stellung zu nehmen . Es soll mit der Möglichkeit zu rechnen
sein , daß der Aeltestenrat des Reichstags anfangs nächster
Woche Zusammentritt , um über die Einberufung des Reichs¬
tags sich schlüssig zu machen .

Die Verhaftung Tormanns
Berlin , 17 . Jan . Nach Blätterberichten war der verhaftete

Kaufmann Tormann vor einigen Tagen nach Berlin ge¬
kommen und wandte sich an das Büro der Deutsch-völkischen
Freiheitspartei , wo er seinen Plan entwickelte, den General
v . Seeckt zu beseitigen . Ein Herr D ., den er kenne , möchte
ihm dabei behilflich sein. Die Herren des Büros gingen an¬
scheinend auf den Plan ein, setzten aber sofort den Reichs -
kommisfar für öffentliche Sicherheit , Oberst Künzer , von dem
Vorhaben Tormanns in Kenntnis . Herr D . traf verabredeter -
maßen mit seiner Frau im Kaffeehaus Zosty mit Tormann
zusammen ; dieser wurde dort verhastet . General v . Seeckt
pflegt jeden Morgen in einem Reikhaus zu reiten . Dort sollte
er erschossen werden . Die Polizei nimmt an daß Tormann
Helfer habe . Tormann war früher Mitglied des Bunds
„Wicking"

, ist aber vor einiger Zeit ausgetreten
In München wird amtlich erklärt , daß der Regierung die

Angelegenheit Tormann unbekannt sei.

Streik

Elberfeld , 17 . Jan . In der rechtsrheinischen Webindustrie
sind die Arbeiter und Arbeiterinnen wegen Lohnstreitigkeiten
in der- Ausstand getreten .

Dre Aufgaben der französischen Unkersuchungskommission
Köln , 17. Jan . Die Aufgabe der französischen Unter¬

suchungskommission im englischen Besetzungsgebiet besteht
nach der Köln . Ztg . darin , zu erkunden , ob zurzeit von diesem
Gediei aus Vorbereitungen und Hilfeleistungen zur Be¬
kämpfung der Sonderbündler in Düren und
Hennefs getroffen wurden .

Der Reichs postminister in Karlsruhe

Karlsruhe , 17 . Jan . Gestern war Reichspostminister Dr .
Höfle hier und erörterte mit den Präsidenten der Ober¬
postdirektionen Karlsruhe unü Speyer sowie mit den Presse -
Vertretungen Fragen des Post - und Telegraphendienstes .
Vertretern der Beamten war Gelegenheit gegeben , ihre be¬
sonderen Wünsche vorzutragen . Der Reichspostmimster ent¬
wickelte die Ziele , die sich die Reichspostverwaltung für ihren
Wiederaufbau gesteckt hat .

Die neue Danziger Regierung
Da «Hig , 17 . Jan . Die gestern gebildete Regierung des

Freistaats Danzig besteht aus 7 Deutschnationalen . 4 Abge -
ordneten des Zentrums und 2 Senatoren der Deutsch-Dau -
ziger Volkspartech

Starke Besetzung von Essen
Essen, 17 . Jan . Die Besetzungsbehörden verlangten wei¬

tere 980 Wohnungen für Offiziere und Beamte . Die Unter »,
bringung niuh innerhalb eines Monats beendet sein.

Die llnkersuchnng Tlives
Speyer , 17. Jan . Der britische Generalkonsul ClivS

setzte gestern seine Vernehmungen forr . Besonderes Inter -«
esse erregte die Mitteilung , daß die Sonderbündler aus dem
Postamt in Speyer die Kassen und alle Pakete geplündert
haben , während die Franzosen vor dem Gebäude Wache
standen , um sie zu schützen . Ferner der Bericht , daß di«
große Papierfabrik Knöckel, Schmidt u . Ci« , -n Lindenberg
er

' tört wurde , weil ein sonderbündlerischer Arbeiter ent¬
asten worden war . §

Beschränkung der Einwanderung in die Vereinigten Skaale «
Paris , 17. Jan . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " aus Washington soll dem Kongreß in dieser Woche ein
neuer , sehr scharfer Gesetzentwurf über die Einwanderung
zugehen , der die Zulassung von nur 2 Prozent der seit dem
Jahre 1850 in den betreffenden Ländern lebenden Veölke-
rung zur Einwanderung vorsieht . Demnach würden im lau¬
senden Jahre nur 170 000 Einwanderer der verschiedenen
Nationalitäten nach den Vereinigten Staaten zugelassen
m .oden . Die Zahl belief sich im vergangenen Jahre auf
360 000 . Besonders starke Herabsetzungen sollen die Quo¬
ten für Juden und Italiener erfahren . Andererseits seien
Zugeständnisse mit Rücksicht auf die Familien derer vorge¬
sehen. die bereits die amerikanische Staatsbürgerschaft er¬
worben haben . Derartige Einwanderer sollten bei der Be¬
rechnung der Quote nicht mitzählen . j

Die Aussprache zur Thronrede lm Unterhaus
London , 17. Jan . Auf die Angriffe Lloyd Georges gegen

die Regierung , daß sie die Gelegenheit versäumt habe , mit
Unterstützung der Vereinigten Staaten die Entschädigungs¬
frage im Sinn der Vorschläge des Staatssekretärs Hughes
zu lösen , antwortete gestern Unterstaatssekretär Mac
Neill , die britische Regierung habe von den Vorschlägen
vertraulich am 8 . September 1922 durch den britischen Bot¬
schafter erfahren , amtlich habe sie keine Kenntnis erhalten .
Poincarö habe die Vorschläge überdies entschieden abgelehnt .
Wenn England wirklich in den auswärtigen Angelegen¬
heiten durch eigene Mißwirtschaft notgelitten haben sollte.
!o würde die gegenwärtige Regierung nur zu einem Fünf¬
tel, die Regierung Lloyd Georges zu vier Fünftel »
die Schuld tragen . Bezüglich der Sonderbündler in Deutsch¬
land habe die Regierung von Anfang an gesagt , daß sie
keine solche Bewegung gukheißen können , die auf eine Unab¬
hängigkeit von Gebieten , die jetzt Teile des Deutschen Reichs
sind, hinauslaufen . Dadurch würde die Grundlage des
Friedensvertrags geändert . Sollte es sich um Freistaaten
innerhalb des Reichs handeln , so würde England sich nicht
einmischen , vorausgesetzt , daß es eine echte Äolksben -egun -g
wäre . Im größeren Teil des Rheinlands sei ste das nicht,
sie habe im englischen und belgischen Besetzungsgebiet ja
auch bereits aufgehört . Die britische Regierung habe den
Eindruck gewonnen , daß sie auch in der Pfalz nicht echt sei ',
die Sicherheit wolle sie durch die Untersuchung Clives erhal¬
ten . Aus unverständlichen und jedenfalls törichten Gründen
haben die französischen Stellen gegen di« Untersuchung Ein¬
wände erhoben , vermutlich , well sie dorm «inen TadÄ ihrer
Verwaltung erblicken.

Nach Neill griff der Arbeitewertreter Shaw die Regie¬
rung heftig an . Eine Politik , die dazu führte , daß es in
Europa nach dem Krieg eine Million Soldaten mehr gebe als
vorher , dürfe nicht fortgesetzt werden . Shaw bedauerte , daßin der Thronrede nicht von der Anerkennung der Sowjet -
regierung gesprochen werde .

keine Lebensmittelanleihe an Deutschland
Washington , 17 . Jam Die Bankiervereimgung in Neu -

york teilte der Regierung mit , daß sie den Plan , Dschschlanüeine Anleihe von 70 Millionen Dollars zum Ankauf amerika¬
nischer Lebensmittel zu geben , aufgegeben haben , da Frank¬
reich und Belgien das Sicherheilsoorrecht am ihren Entschä¬
digungsansprüchen nicht zugestonden haben .

Dre Londoner „ Times " ccsäbrt . die Entscheidungen der
verbündeten Regierungen über das Sicherheitsvorrecht seienin Poris eingegangen , nur diejenige Frankreichs stehe nochaus . Die belgische Antwort se : zustimmend unter Vorbehalt .Die Lntschädigmigskommission halte ihre nächste Sitzung am26 . Januar ab , die Antwort an die deutstye Reichsregierungwerde also wieder verzögert .

Me deulfch -sranzösische «Verständigung "
Berlin , 17. Jan . Die Ankwork der Reichsregierung ausdie französische und belgische Geheimnote wird frühestensMitte nächster Woche erwartet . Das Kabinett wird fick mor -



gen mit dem Bericht des Geschoßträgers v . Lösch belassen .
Mi » verlautet , ist vorläufig nicht beabsichtigt , über das An¬
gebot in der Denkschrift vom 24 . Dezember hinauszugehen,
während die Mindestforderungen Frankreichs viel weiter
ausgreifen . Nach dem Pariser . Temps " wird die französische
Negierung für das am 15. April zu erneuernde Abkommen
mit der Industrie des besetzten Gebiets keine Erleichterungen
zugestehen .

Der Reichskanzler sagt zu einigen Abgeordneten für
große Hoffnungen auf eine Verständigung sei die Zeit noch
nicht gekommen . Der Weg sei durch Sie bisherigen Ver¬
handlungen noch nicht gefunden, er müsse durch sie erst gesucht
werden.

Württemberg
Stuttgart , 17. Jan . Vom Landtag . Der Geschäfts¬

ordnungsausschuß des Landtags hat einen Antrag angenom¬
men , daß die Haft der kommunistischen Abgeordneten Schneck
und Stetter , die wegen einer verbotenen Versammlung u . a,
in Schutzhaft genommen sind, aufgehoben werde« solle.

In den Ruhestand. Der Vorstand der Oberrechnungs-
kommcr . Staatskassenverwaltung und StaatsschuldenVerwal¬
tung , Präsident v . Bothner , ist in den Ruhestand getreten.

Begnadigungsrecht. Der Staatspräsident hat sein Be¬
gnadigungsrecht innerhalb des Geschäftskrsises der Justiz¬
verwaltung bei Geldstrafen und Einziehungen bis zum Be¬
trag von 3000 Goldmark dem Justtzmimster übertrugen .

Dom Tage. In einem Haus der Neckarstrahe erhängte
sich rm 38jähriger Kaufmann . — In der Prazstraße versuchte
sich eine 47jährige Frau durch Gas zu vergiften. Die An¬
gehörigen vereitelten noch rechtzeitig das Vorhaben . — In
einem Haus der Danneckerstraße wurde eine 21iährige Kon¬
toristin tot im Bett aufgefunden. Sie hatte den Gasofen
mangelhaft geschlossen .

Der Beamlenobbau bei der Reichsbahn. Infolge der
Einschränkungen des Zugverkehrs und anderen Maßnah¬
men der Vereinfachung bei der Reichsbahn werden beim hie»
Kgen Zugbegleitpersonal im Laufe der nächsten Zeit 260 Be-
« nte überzählig, von denen 80 sofort auszuscheiden haben.

Lcoaberz, 17 . Jan . Unmögliche Fahrpreis « . In
Anbetracht dauernder Fahr Preiserhöhungen aus der Neben¬
bahn Weissach—Korntal kam es seitens der Arbeiterschaft auf
den Stationen Mi Kundgebungen. Di« Fahrpreise sind auf
dieser Strecke etwa dreimal so hoch wie vor dem Krieg .

« Uppingen , VA. Herrenberg, 16. Jan . Weidmanns -
Heil . Schultheiß Walz von Oberjesingen hat einen mitt¬
leren Keiler erlegt.

Tübingen. 17 . Jan . In den Tod gegangen Die
>m besten Lebensalter stehende Frau einer Zahnarztes in
Leonberg, di« seit einigen Tagen zur Beobachtung in der
Klinik der Universität untergebracht war , har bei einem
Spaziergang , den sie mit ärztlicher Erlaubnis machen durfte,
den Tod im Neckar gesucht und gefunden . Die Leich« wurde
«n der Neckardrück» in Lustnau gesunden.

Tübingen, 16 . Jan . Der „W as f en s ch w u g g el " .
Ein Mitglied de» Tübinger Schützenvereins, da» vorüber¬
gehend der staatlichen Hufspolizei zugeteilt war , hatte im
Okt . v . 3s . einige zu ZielbLchsen abgeänderke , dem Staat ge¬
hörende ehemauge Militärkarabiner von Hecrenberg nach
Tübingen zu bringen . Einig« Kommunisten beobachteten
dies , zogen aus den Bahnhof , überfielen den Gewehrüber¬
bringer und entrissen ihm die Gewehre sowie einen Revolver .
Gewehr und Revolver konnten bisher nicht wiederbeigebracht
merken. Die Strafkammer verurteilte die Hauptangeklagten,
kUN Fabrikarbeiter August Marquardt in Herrenberg und
den Schlosser Wilhelm Hang, den Vorsitzenden der Kom¬
munistischen Ortsgruppe in Herrenberg , wegen Raubs zu 10
bezw . 7 Monaten Gefängnis . Die übrigen Angeklagten,
Paul und Heinrich Joos in Herrenberg . Ehr . Büchsenstein in
Oeschelbro-nn und Otto Wiedmaier in Herrenberg , wurden
wegen Nötigung zu je 3 Monaten Gefängnis und Tragung
der Kosten verurteilt . — Das war der wahre Sachverhalt des
„ angeblichen Waffenschmuggels" , von dem damals in einem
Teil der Blätter so viel Aufhebens gemacht wurde. Die Sache
veriieli sich also gerade umgekehrt: kein Wassenschmuggel ,
sondern ein Waffenraub .

Aichhalden, OA . Oberndorf, 17. Jan . Unfall . Die
Schwester des Adlerwirts in Helligenbronn verunglückte da¬
durch schwer, daß sie sich beim Futterschneiden die linke Hand
vkschnitt.

Das Leben ist nur dem an steten Wonnen reich,
Der srohbewußt es sich und andern lebt zugleich .

Fr . Rücke rt .

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstein .

(Urheberschutz Stuttg . Romanzentrale C .Ackermann-Stuttgart .)
IS.

- - (Nachdruck verboten .)

Hannseutal war feine Schöpfung und sein Stolz . Er
hatte das damalige Bauerngut vor drei Jahren gekauft und
zu einer Mnsterbewirtschcsituna ausgestaltet , Weil Gerda sich
beständig darüber aushielt, daß Ställe und landwirtschaft¬
liche Arbeiten in dem knavp hinter dem Herrenhaus gelege¬
nen Wirsicbcsitsboi ihr Luft und Rübe verdürben .

Seit die Wirtschaft nach Hannsental verlegt worden war ,
dienten die ehemaligen Nutzgebände hinter dem Herrenhaus

mehr als Wagenremisen. Vorratsräume und Pferde¬
ställe .

Heider kehrte erst knapv vor dem Abendessen beim . Wie
gestern schien er zerstreut und verstimmt. So merkte er denn
e>" ch nicht , daß seine Mutter ein steifes Gesicht machte , der
Major verleben dreinsab und Britta bleich und schweigend
kaum einen Bisten genoß .

Britta batte nämlich gebeten , daß die Kinder fortan an
den Mahlzeiten teilnebmen dürsten , bekam aber dafür eine
scharie Lnrechtweisnng von seiten ihrer Schwiegermutter.

„Ich muß sebr bitten , dab Du uns mit Neuerungen hier
verschonst, Britta ! Ich liebe Rübe bei Tisch und würde mich
sebr bedangen , wenn Du mir dabei die Kinder zumuten
würdest! Ilestmstaupt — wirst Du am besten tun . Dich nir -

, aend einzninischen . Hertha , vi « weiß , wie ich alles haben
will , wird schon immer das Richtige anordnen,*

Damit war sowohl Brittas als auch Herthas Stellung
von Frau Gertba bestimmt und Britta fühlte schmerzlich,
daß die ihre in diesem Hause gleich Null war .

Nach dem Essen legte Frau Gerda mit dem Maior ihre
tägliche Patience auf dem Spieltisch links vom Kamin . Her-

Slnklgark, 17 . Jan . Die Verzweiflung . Äm Mitt¬
woch erschoß ein mit unheilbarem Leiden behafteter 21jäh»
, '

ger Bankbeamter seine 63jährige Mutter in der Wohnung
in der Herweghstrahe und dann sich selbst. — Eine 18jährige
Bulmenbinderin sprang in Berg in den Mühlkanal ; sie
wurde von Vorübergehenden gerettet.

Ueberfahren. In der Schlllerstraße wurde sin 25 Iichre
altec Schreiner von einem Straßenbahnwagen zu Boden ge¬
schleudert, wobei er einen tödlichen Schädelbruch erlitt.

Künstler- und Lchriststellerhilfe . Von nächster Woche an
wird in einem Nebenrmim der Theater -Wirtschaft im Lan¬
destheater mit Schweizer Hilfe eine Abendküche unk behag¬
licher Aufenthaltsort für geistig Schaffende eingerichtet .

»

Backnang, 17 . Jan . GeheimeVersammlung . Im
Haus eines älteren Kommunisten überraschte die Polizei eine
geheime Versammlung . Die Teilnehmer wurden auf die Poli¬
zeiwache gebracht , nach der Vernehmung aber wieder frei-
gelafsen.

Biberach, 17 . Jan , Die Pferde im Sch aufenster .
Am Schlitten des Schultheißen Müller in Baltringen OA.
Laupheim scheuten die Pferde und rannten in das große
Schaufenster des Flaschnerei - und Jnstallationsgeschäfts von
Souftsseau hinein, wobei neben der Scheibe die ganze wert¬
volle Auslage von Lampen usw . zertrümmert wurde . Ein
Pferd erlitt eine beträchtliche Schnittwunde.

Gammertingen (Hohenz .) , 17. Jan . Erdbeben . Am
Nontaa und Dienstag früh wurde hier ein Erdbeben mit
sarkem Rollen verspürt.

Vorstandssitzung der Württ.Landwirtschaststammer
Der Vorstand der Württ . Lcmdw . -Kammer hielt am 14.

Januar eine Sijzuna in Stuttgart ab . Zur Frage der Er¬
richtung von Landkronken kassen wurden von einem
Vertreter des Arbeitsministeriums , sowie von dem Syndikus
der Acl>eitsgemeinschaft der Krankenkassenverbändeausführ¬
liche Berichte erstattet. Beide Redner glaubten, von der Er¬
richtung von Landkrankenkassen in Württemberg abraten zu
müssen . Die Ortskrankenkassen werden einer gründlichen
Revision unterzogen, bei welcher die von der Landwirtschaft
geäußerten Wünsch weitgehendst berücksichtigt werden sol¬
len. Nach einer eingehenden Aussprache wurde nachstehen¬
der Beschluß gefaßt: Di« Landwirtschaftskammer hält ihre
Forderung aus Errichtung von Landkran¬
kenkassen aufrecht und wird diese Frage vorerst nur
zurückstellen , weil eine Vereinfachung und wesentliche Ver¬
billigung des Krankenkassenwesens in Bälde in sichere Aus¬
sicht gestellt wirb.

Die Norddeutsche Hageloerficherungsgesell¬
schaf t G m b . H , wurde im Herbst letzten Jahres in eine
A . -G . umgcwcmdelt . Dies hatte zur Folge , daß der Vertrag
über die Nachschußleistung des Württ . Staats an die Ver¬
sicherung hinfällig wurde. Die Prämien , die nun im kom¬
menden Jahr von den württ . Landwirten gefordert werden,
sind viel zu hoch . Von seiten der Württ . Landwirtschafts¬
kammer und des Württ . Ernährungsministerrnms sind
Schritte bei der Gesellschaft wegen Herabsetzung der Prämien
unternommen worden , die bis jetzt jedoch noch zu keinem Ab¬
schluß gekommen sind. Die Landwirtschaftskammer ist auch
bereits mit anderen Gesellschaften in Unterhandlungen einge¬
treten . Sobald greifbare Ergebnisse vorliegen, werden die
Landwirte davon in Kenntnis gesetzt werden.

Zu den Landw . Winterschulen wurden verschie¬
dene Wünsche geäußert und möglichste Sparsamkeit bei der
Anschaffung von Bücher usw . empfohlen .

Das Landw . Hauptfest soll vom 26 , bis 29 , Septem¬
ber d. I . wieder in ähnlicher Weise wie früher auf dem Cann«
statter Wasen abgehalten werden. Die Ausstellung ist als
Vorschau für die im Juni 1925 in Stuttgart stattfinoende
große Ausstellung der Deutschen Landw .-Ge -
sellschaft gedacht . Nachdem 10 Jahre lang eine Ausstel¬
lung nicht mehr stattfand, ist eine Gesamtübersicht über die
Leistungen der Landwirtschaft, besonders auf dem Gebiet der
Tierzucht nicht mehr vorhanden . Die Abhaltung einer soge-
nannen Vorschau ist deshalb unbeding notwendig und wird
auch allseitig gewünscht .

Vom 25 .—26 . Febr . d. I . werden voraussichtlich in
Schwäbisch Hall, und vom 27 . bis 28 . Febr . in Rottweil
Landw . Vortragskurse von der Landwirtschafts-
kammer täbnlich wie voriges Jahr in Stuttgart und Ulin )

1ha setzte sich rechts von diesem in den Schaukestuhl vor
einer Palmengrupve , Heider im Gespräch an ihre Seite fes¬
selnd . Britta wollte sich schweigend entkernen , um noch zu
den Kindern zu gehen , denn hier fühlte sie stck> überflüssig.

Da hielt sie Heiders Stimme , die scharf sagte : „ Wenn Du
noch nicht schlafen gehst. Britta , so darf ich Dich wobl er¬
suchen, hier zu bleiben! Mutter ist gewöhnt , daß die Fa -
milienmitalieder nach dem Abendessen noch ein Stündchen
hier in ihrem Wohnzimmer bleiben ! *

Britta griff schweigend nach einer Handarbeit und setzte
sich an den runden Mitteltisch unter der Hänaelambe .

Ein vaar Schritte Non ibr entfernt wieate sich Hertba
bebaalich in ibrem Schaukelstubl . dabei kokett ihre kleinen ,
in hoben Hakenschuben und durchbrochenen Seidenstrümpsen
steckenden Fübe zur Schau stellend .

Hebers Blicke rnbtell nachdenklich daraus .
„Die Aschenbrödelfüßchen ball Du noch immer ! * sagte

er , obne stck> etwas dabei zu denken .
SW lachte leise .
„Die und auch sonst noch all« 8 ! Denn innerlich bin sch

ganz das imvulstve dumme Mädchen geblieben , das ich mit
sechzehn Iabren war : romantisch, vertrauend , vom Schick¬
sal das aroße Los erbosend — trotz aller Enttäuschungen !
Wie schön wars damals ! Weißt Du noch, Hanns , wie uns
die alte Walenko aus ihren schmutzigen Karten die Zukunft
Weissagte? *

„Ja , Aber es kam alles anders , als üe vropbezeihte! "

„ Leider! * Herthas dunkle Augen versenkten sich stör
einen Augenblick heiß und tief in die seinen , io , daß er ste
ganz erschrocken senkte und unwillkürlich die Stirn runzelte.
Da fnbr ste anscheinend harmlos fort : „ Uebriaens bei der
alten Wasenko fällt m?r ein : Was saast Dn zu ibrem Sohn ?
Direktor Merz wird Dir ig alles erzäblt haben . Es ist
unglaublich, wie sich der Mensch benahm ! Mir tat nur
Deine arme Mutter leid —*

„Wovon lvrichst Dn ? Ich weiß kein Wort , da ich nur
ein vaar Minuten in der Fabrik >"gr . Ist etwas vorgefal¬
len während meiner Abwesendes? "

Hertha spielte mit den Schlesien ihres hellblauen Sei¬
denkleides , wahrend ste lässig antwortete : „Ach eine dumme
Geschichte. Als wir vor acht Tagen vormittags aussuhren ,
Mutter und ich, kam eins der Wasenkoschen Kinder knapp

avgebalkn tvsrSen . DN Redner und di » MM tkkWe wSl?
M später bekannt gegeben werden .

Bei der Besprechung der Vereinfachung der
Landw . Berufsgenossenschaften sprach

'
sich der

Vorstand für eine weitgehendste Vereinfachung und für di«
Bereinigung der vier Berufsorganisationen aus, da¬
mit wesentliche Ersparnisse gemacht werden können . l

Zum Schluß beschloß der Vorstand noch den Beam¬
tenabbau bei der Württ . Landwirtschaftskammer nach
denselben Richtlinien durchzuführen, wie dies beim Württ .
Staat vorgesehen ist.

Das landwirtschaftliche Turnier in
Leonberg am 12. Februar

Bon Oberstleutnant a . D . Lauffer , Stuttgart , Gänsheide 02
Es ist hocherfreulich , daß meine Aufforderung zur Grün¬

dung von Reit - und Fahroereinen fast im ganzen
Land Anklang gefunden hat . Zum Teil sind solche Vereine
bereits gegründet worden, zum Teil sind sie in der Bildung
begrissen .

Die Stadt Leonberg hat sogar beschlossen , anläßlich ihres
bekannten Pferdemarkts das erste landwirtschaftlicheTurnier
zu veranstalten. Damit hat die Stadtverwaltung und der
bärtige sehr rührige Pferdezuchtverein in richtiger Erkenntnis
üer Lage sich an die Spitze der Bewegung gestellt.

In der stattgehabten Ausschußsitzung für die Veranstaltung
des Pserdemarkts betonte der erste Vorsitzende des Leon-
dergrr Pferdezuchtvereins. Herr Fabrikant Beyerle -
Meilderstadt, in packenden Worten die Notwend ' gleit, unsere
ländliche Jugend im Reiten und Fahren und damit eng zu¬
sammenhängend in der Pferdepflege und -Kenntnis auszubil-
üen . Unsere jungen Bauernsöhne sollen dadurch eine Freude
und «inen Stolz an ihren Pferden bekommen und in ihnen
nicht nur nützlich« Haustiere , sondern treue Arbeitskameraden'

sehen die durch sachgemäße Behandlung zu jeder von ihnen
verlangten Arbeit iin landwirtschaftlichen Betrieb fähig seien.

Herr e- tadtschultheiß Funk , dem die Stadl Leonberg
schon manches zu verdanken hat , stellte dann ein durchaus
großzügiges, wohldurchdachtes Programm für die Veranstal¬
tung auf und übertrug die Ausarbeitung desselben und die
Verunstaltung des Turniers einem Arbeitsausschuß be¬
stehend aus den Herren Fabrirm l B e y e r l e-Weilderstadt,
Kemeinderat S t a d e I m a n n , Gutspächter Seitter »
Seehaus , Gutsbesitzer Wanne r-Leonberg und Gutsbesitzer
Gentne r-Hernmingen.

Ausschreibungen für dos Reit - und Fahrkurnier in Leonberg
anläßlich des dortiger» pserdemarkts am 12 . Februar 1924
1 . Reiterprufung . Offen für in Würilenüvrg ansässige Lan-d-

wute , deren Söhne und Angestellte , sowie für Mtglieder der Land-
loii'llcl -aftlichen Reit - , Fahr - und Pferdezucht »!! reine Württem¬
bergs aus beliebigen Pferden , Zäumung : Trense : Reiten in Tracht
oder fiüherer Uniform erwünscht. Leihweise Uebcrlastuna der
Uniformen besondere Bestimmungen Ztff . 2.

Verlangt wird : Arbeits - und Miiteltrab , Halten , Anreiten ,
Wendungen . Reiten in der Abteilung und Emzelrrtteii . Nicht ver¬
langt wird Galopp und Springen , kann aber beim Einzelleiter » ge¬
zeigt werden .

Beurteilt wird : Sitz , Einwirkung und Be chatten deS Reiters .
Nichtverfahren nach freiem Ermessen. Vorprüfung am 12. Februar
9 Uhr vorm , auf dem Turnierplatz . Ehrenpreise nach Beteiligung .
Zlsiatzpretse für die 3 besten in Württemberg gezogenen Stuten
den Besitzern . Einsatz 3

2 . Eignungsprüfung für Reitpferd « im Privatbesth und im
Besitz von Pferdehändlern :

Verlangt wird ein Vorreiken der Pferde im Trab und Galopp
nach Anweisung der Preisrichter - Beurteilt wird daS Gebäude und
Gangwerk der Pferde , ihre Rittigkeit und Frömmigkeit im Hin - '
blick auf ihre Eignung als Reitpferde . Springen über ein«
80 Zentimeter hohe Hürde wird nicht verlangt , aber bewertet ?
Richtverfahren nach freiem Ermessen. Borprüfung am 12. Febr /
9.30 vorm, auf dem Turnierplatz .

Verlangt werden 10 Unterschriften. Einsatz 5 Mit drei-
fachem Einsatz kann vor der Vorprüfung naaygenannt werden .

3 . Eignungsprüfung für Wagenpferde (Chaisrnpferde ) im Pri¬
vatbesitz und im Besitz von Pferdehändlern , Pferdezucht - Genossen-
schäften und Geschäftsbetrieben : a) Einspänner, b) Zwei - und
Mehrspänner .

Verlangt wird ein Vorfahren im Schritt und Trab nach An¬
ordnung der Preisrichter . Beurteilt wird LaS Gebäude , Gangart ,
Temperament , Gesahrensein und Gesamteindruch der Pferde ( bei
Zweispännern auch das Zusammenpassen) , korrekte Anspannung
und Magen (neue nicht notwendig , aber in gutem Putzzustand).
Ricbkveriabrei , nach freiem Ermessen. Borvrtisuna 12 . Sebr . S Ubr

vor unseren Pferden zu Fall und wurde , da der Kutscher
nicht mehr anhalten konnte , überfahren .

*

„Um Gotteswillen — überfahren ! Es ist dock hoffent¬
lich nicht tot ? * unterbrach ste Heider heftig erschrocken.

„O nein . Wir batten sogar den Eindruck, daß dem
Kind gar nicht viel geschehen war , denn es weinte bloß ein
bissen . Nun kam aber mittaqs , gerade während wir bei
Tisch saßen , Wasenko und ließ um den Waaen bitten , da
er sein Kind nicht vom Fabriksarzt behandeln lasten , son¬
dern nach Masiyenbera Ws Anitas sfk,/,ss«n wollte —*

„
'Nun ? Der wurde ihm doch natürlich sofort zur Ver¬

fügung gestellt ? *

„Unokücksicherweise benötigtet? wir den Wagen gleich
nach TUch selber , da wir in Delzlinaen geladen waren . Die
Gewgblin von Hammiaen blieb eigens nn.serbalben zu
Hanse . So mnstell wir es Wcsi -mko abschlagell . Dein«
Mutter sandte ibm dann durch Knauer ein Geldgeschenk
hinaus , aber Wasenko schickte es zurück. Knauer sagte, er
habe es ibm draußen vor die Fübe geworfen und sei so ra¬
biat gewesen , da^ sich Knauer aesiirckitet hat vor wm . :

Heider war blaß geworden und hatte eine finstere Falte
ans der Stirn .

.. Wasenko ist einer meiner besten Arbeiter und Mutter
weiß , daß ich stets den größten Wert ans ein gutes Einver¬
nehmen mit den Arbeitern legte. Es war nnbeareiEich
grausam , ibm den Waaen zu verweigern und taktlos ibur
Geld zu bieten . Hoffentlich bat man versucht , diese Krän-
kuna durch persönliche Teilnahme nachher zu mildern . Wer
jemand von euch seitdem drüben bei den Leuten? f

„Nein *
, antwortete Hertba zögernd. Mutter meinte,

nach dem Benehmen des Mannes —* '

„Aber beareift ihr denn nickt *
, unterbrach ste Heider

heftig, „ daß der Mann im Recht war ? Stellt euch doch
vor , was sein Vaterberz leiden mußte bei diesem Unalück .

„Ach , mack» doch nicht solche Geschichten, Hanns *
, ries nun

Frau Gerda , die sich bisher den Anschein aegeben , nichts ge-
hört zu haben , ärgerlich vom Kartentisch herüber . „ Du über- '

treibst immer ! Der Mann war frech , und ich verlange als
Mitbesitzerin der Fabrik , daß Du ihn dafür entläßt . Für
die Krankenkosten des Kindes komme ich natürlich aus , aber

auf Wasenkos Enlassung bestehe ich ! * ,_ . (Forts . solgt.) ^



VNrikl 'Ms'MktekbÄWH cffi «tchatzs EtEpAüM AlveifoMner
S ^ t , Mehrspänner 10 ^ t.

4. PreiSliewerbung ftir landwirtschaftlich« Fuhrwerk « und Ma¬
schinen jeder Art sowie GeschäftSsuhrwerke, Ein - , Zwei- und Mehr -
/nänner : n ) landwirtschaftlicheGespanne, b) Geschäftsgespanne.

Me Pferde müssen regelmäßig in der Landwirtschaft bezw . im
Eejchäj^ betrieb verwendet sein DaS Gespann ist mit der Kreuz¬
leine ober vom Sattel aus zu fahren . Geschmückte Wagen und
Landestrachten erwünscht .

Cs erhalten Preise : 1 . die besten Gespanne, 2 . die besten Fahrer .
Ehrenurkunde für mustergültigen Beschlag und Andenken an die
Insassen , die die schönsten Trachten kragen . Prüfung am 12. Febr .
10 .30 vorm , auf Straße Clausenmühle Bhf . Kopf Bhf . Richt-
versahren nach freiem Ermessen . Einsatz : Einspänner 5 »st, Zwei¬
spänner 8 »ft , Mehrspänner 10 -K.

5. Wurssgreifen. Für alle auf beliebigen ungesaktelten Pfer¬
den . Isder Reiter darf nur einmal starken . Verlangt wirk Ein¬
mal im Trab oder Galopp um die Bahn reiten , wobei »ach der
Wurst zu greifen ist. Mer die Wurst greift , darf sie behalten.
Einsatz 1

6 . Zugendschau . Offen für die ländliche Zugend Württembergs ,
soweit sie nicht bei einer berittenen Truppe des alten HeerS gedient
hat , auf beliebigen Pferden (Trense).

Keine PreiÄewerb -ung. ES findet nur ein Ilmzug tm Schrittund in ganz kurzem Trab statt. Zeder Teilnehmer erhält ein«
Ehren -Arkunde.

Keine Vorprüfung , kein Einsatz , sofern bis zum NennungSschluH
am 10. Februar genannt ist, sonst S ^ t. Sammlung 12 .SO nach¬
mittags, Lltinger Straße am Gaswerk .

Allgemeine Bestimmungen sind die der Turnisrvorschrifk -et
NelchSverban-dS für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts .

Besondere Bestimmungen
1 . RennnngSbeschlaß für Prüfung 1—4 und 8 Sonntag , 1« . 2 .,ö Uhr abends , Nacknennungen mit dreifachem Einsatz zur Vor -

Prüfung bei Gemeinderat Stadelman n-Leonbrrg. Trennungen
ohne Beifügung des Einsatzes sind ungültig.

^ Wegen Unterkunft von auswärtigen Pferden und leihweise
Uebenaffung von Uniformen wende man sich an Gemeinderal
Etadelmann -Leonberg, Untere Markkstraßr 7.

3 . Für die Zuteilung von Ehrenpreisen gilt : bei 1—S Teil-
nehmen: 1 Ehrenpreis , bei 4—S Teilnehmern 2 Ehrenpreise bei
ö—7 Teilnehmern 3 Ehrenpreise, bei 8—10 Teilnehmern 4 Aren -
preise , bei 10- 12 Teilnehmern 5 Ehrenpreise. Hur Kenntlich -
mnchu,^ der Preisträger dient: Goldene Schleis » 1 - Preis . Silberne
Schleife 2 . Preis , Rote Schleife 3. Preis , Blau « Schleife 4. Preis ,Grüne Schleife S . und mehr Preise . Die Verteilung der Ehren¬
preise findet nach Schluß deS Turnier » im Gasthaus zur . Sonne '
8 Uhr abends statt.

4 . Wer zur Vorprüfung nicht erscheint , kann keinen Preis er¬
halten . Benutzung des Turnierplatzes vor Beginn der betreffen¬den Preisbewerbung schließt von der Preiäbewerbung auS.5. Die Turnierleitung haftet nicht für UnMe . dir den am
-purnier teilnehmenden Pferden zustotzen. Sie behält sich alle zurK- tten Abwicklung des Turniers erforderlichen Maßnahmen ,
namentlich aber das Recht vor, unter besonderen Umständen daS

Ecksätz
"

a^ falle
'
n

"" Eer Zurückzahlung der

Für den Pferdezuchkvrrün Leonberg : Be , rrle . Funk .
die Reichswehr hat ihre Beteiligung in dankenswer¬ter Meise zugesagt . Das Reiterregiment 18 hat nicht allein

fein berittenes Trompeterkorps zur Verfügung gestellt, eswird auch eine Musterreitabteilung vorführen , Hamit die
jungen Bauernsöhne sehen , was man mit einem gut gepfleg -
ten und gut gerittenen Pferd erreichen kann , und wie man
zu Pferde sitzen muß.

Und nun möchte ich Euch alle einladen : Kommt und
nehmt Teil. Ihr alten Reiter von früher könnt in drr erstenund zweiten Preisbewerbung mitmachen . Zeigt den Jungen ,wie man es machen muß . Wollt Ihr in den alten Uni-
formen reiten, so erhaltet Ihr eine solche durch Vermittlung
von Herrn Gemeinderat Etadelmann -Leonberg. Skr
Jungen aber, zeigt , daß Ihr Schneid habt und macht bei
der Iugendschau mit. Wir alten Reiter wissen , daß <5 ' "
Ausbildung noch fehlt . Wir wollen Euch nur zu
sehen, ..

Lllwangen . 16. Jan . HohesAlter . Die älteste Frau
der Stadt , die Witwe Katharina Fuchs, ist im 98, Lebens¬
jahr gestorben . Noch während des Kriegs machte sie sich
nützlich mit Stricken für unsere Feldsoldaten und erhielt da¬
für im Jahre 1917 das Charlottenkreuz.

Illm, 16. Jan . Brand . Gestern morgen brach im Heu¬
presseraum der Fa . Deuschle an der Frauenstraße Feuer
aus . Bei dem leicht brennbaren Material tatte das Feuer
schon größeren Umfang angenommen, wäre sicher aber noch
bedeutsamer gewesen , wenn die Angestellten nicht die Feuer¬
löschapparate hätten zur Anwendung bringen können , bis
die Feuerwehr eingetroffen war . Die Entstehungsursache
ist wohl in dem Versagen des Benzinmotors zu suchen.

Buchau. l6 . Jan . Billige Einmietung . Seit
einigen Tagen befand sich anscheinend in der Knechtekammer
des Pferdehändlers Martin Einstein ein fremder Bursche ,
der die Abwesenheit des Knechts benützte , dessen Kammer
gewaltsam öffnete und darin Quartier bezog . Bei Nacht
stattete er dem Keller des Einstein Besuche ab , um sich mit
Proviant zu versorgen. Eine Dienstmagd entdeckte den un¬
gebetenen Gast im Schrank der Knechtekammer versteckt.
Die Magd bekam einen solchen Schreck, daß sie von der Heu¬
bühne in die Tenne hinunterfiel und sich nicht unerheblich
verletzte . Der Bursche entkam unerkannt.

Domgen i. A., 16. Jan . Sport und Wohltätig¬
keit . Vom Schi -Verein „Falken " Wangen wurde als
Reinertrag der am vergangenen Sonntag veranstalteten
Vereinswettläufe die schöne Summe von 100 EM . zur Ver¬
wendung ftir die öffentliche Armenküche übergeben.

Langenenslingen in Hohenz . , 16. Jan . Ein Fremd¬
körper . Ein Granatsplitter , der dem Neupriester Anion
Schund im Kriege in den Kopf drang , kam nach ZpHähriger
Wanderung im Gaumen zum Vorschein und konnte ohne
Operation entfernt werden.
, Dodensee . lg Jan Schrecklicher Unglücks -
s a ll . Der älteste Sohn des Ratschreibers Mayer in Nessel¬
wangen wurde von einem wütenden Farren beim Füttern
ausgespießt und zu Boden geschleudert . Durch Verletzungder Schlagader trat der Tod sofort ein.

. , - _ ,

Baden
Karlsruhe , 17. Jan . Der Landständisch « Ausschuß des

Oanotags beschäftigte sich mit der Abänderung des Gesetzesuver die Aufwandsentschädigung der L cndtagsabgeordneten.
Pauschalentschädigung *ällt weg und an ihre

Stelle tritt eine Aufwandsentschädigung für die Beteiligungder Landtagsabgeordneten an den Sitzungen des Plenums
und der Ausschüsse. Durch diese Neuregelung dürfte eine
wcht unerhebliche Ersparnis für dir Staatskasse eintreten.
Weiter beschäftigte sich der Landständische Ausschuß mit der
Regierungsvorlage über die Verlegung der Grundbuchämter
m die Amtsgerichte, wodurch die Notariate stark abgebaut
werden solle«.

Maungeim . 17. Irm . Me IS Jahre alle Tochker des 45 I .
alten Arbeiters Franz Schmidt!« wird sich demnächst wegen
KmdLtötung zu verantworten haben. Der Vater des Kindes
war ihr eigener Vater , der zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus
verurteilt wurde. — Vor dem Schöffengericht fand gestern
die erste Verhandlung ohne Schöffen statt. Der Amtsrichter
als Emzelrichter führte diese Verhandlung unter dem Zeichen
der Sxarjustiz . Das Urteil wurde jeweils sofort nach Beendi¬
gung des Plädoyers verkündigt. Zur Erheiterung der Zu-
hö>erschuft blieben am Anfang Entgleisungen nicht aus . So
redete ein Verteidiger den Richter „Meine Damen und Her¬
ren" an . Vom Staatsanwalt vernahm man die Anrede
„Hoher Gerichtshof" . Im Publikum gab man der Meinung
Ausdruck : „ Sie (nämlich die Angeklagten) kriegen mehr .

"
Wiesloch, 17 . Jan . Die 18 Jahre alte Elsa Werner aus

Dielheim sprang , weil sie die Station überfahren batte, vom
fahrenden Zuge ab und kam dabei unter die Räder . Cs wur¬
den ihr beide Beine unterhalb des Knies abgefahren.

Kehl, 17 . Jan . In Straßburger Blättern wttd mit besrn-
derer Betonung darauf aufmerksam gemacht , daß am 1 . Jan .
das letzte der fünf Rechnungsjahre begonnen hat, während
derer die aus Elsaß- Lothringen stammenden Roherzeugnisse
oder Fabrikate gemäß dem Versailler Vertrag das Recht
haben, nach Deutschland ohne Einfuhrerlaubnis und zollfrei
eingeführt zu werden.

Offenburg, 17 . Jan . Die französische Hauptwache, die seit
der Besetzung der Stadt im St . Andreasgebäude am Fisch-
markt untergebracht war , ist aufgelöst worden . Der Posten
vor dem Gebäude, wie derjenige vor dem Bezirksamt wurde
eingezogen . Das Bezirksamt ( das seit Monaten in Gengen¬
bach seinen Sitz gehabt hat) hat gestern seine Tätigkeit hier
wieder ausgenommen. Wie jetzt von zuständiger Seite ver¬
lautet . haben sich um die Rückkehr der Offenburger Ausge-
wiejenen besonders der Erzbischof von Freiburg und der
päpstliche Delegat Msgn. Testa bemüht.

Areiburg , 17. Jan . Durch die Schiedssprüche der Schlich¬
tungsausschüsse ist den Textilarbeitern in Baden eine kleine
Lohnerhöhung zugestanden worden. Bei den Verhandlungen
zwischen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
wurde eine Einigung erzielt und das neue Lohnabkommen
hat für ganz Baden Geltung. Heber die Arbcitszeitfrage in
der Textilindustrie soll in nächster Zeit ine zentrale Ab¬
machung getroffen werden, die ebenfalls in ganz Baden
Geltung erlangen würde.

Radolfzell, 17. Jan . Der Gnadensee ist nahezu vollstän¬
dig zugesroren. Unterhalb der Station Hegne ist der Weg
über die mehrere Kilometer lange mit wenigen Ausnahme¬
stellen spiegelglatte Eisfläche bis zur Insel Reichenau durch
Tännchen ausgesteckt.

Woldshut, 17. Jan . Wegen angeblicher Beteiligung an
Getreideschiebungen wurden die beiden kaufmännischen An¬
gestellten Mutter und Leiber verhaftet und nach Konstanz
verbracht.

Da di« Leihgebühr für Packkisten zurzeit sehr hoch ist,
wird das Finanzministerium diese Kosten auf die Staatskasse
künftighin nicht mehr übernehmen ; den Beamten bleibt es
überlassen , sich anderwärts das erforderliche Packmaterial zu
beschaffen und die- hierdurch entstehenden Kosten dürfen in
angemessenem Umfang der Staatskasse ausgerechnet werden.

Lokales .
Wildbad , den 18 . Januar 1924 .

Notgeld der AmtsköiPerschaft Neuenbürg . Die Ein¬
lösungsfrist des von der Amtskörperschaft Neuenbürg aus¬
gegebenen Notgeldes ist bis 31. Januar 1924 verlängert
worden .

Lichtbildervortrag . Wir möchten nicht unterlassen ,
auf den heute abend 8 Uhr im Zeichensaal stattfindenden
Lichtbilderoortrag über „Schönheit im Handwerk "

aufmerksam zu machen (s . Inserat ) . Die sehr schönen ,
scharfen Lichtbilder sind dem Gewerbeverein vom Landes -
gewerbemujeum zur Verfügung gestellt worden . Der Vor¬
trag ist interessant und lehrreich und von Dr . H . H .
Tosten ausgearbeitet . Da der Eintritt frei ist , wird der
Vortrag sicher gut besucht werden.

Linden -Lichtspiele. Am Samstag und Sonntag
bringen die Li-Li ein erstklassiges Programm zur Vor¬
führung . „ Frauen , die dem Abgrund nahe " , betitelt
sich das große amerik. Filmwerk . Milliores Harris , die
reizende junge Gattin des bekannten amerik. Groteskschau¬
spielers Charles Chopin , spielt die Hauptrolle in diesem
hervorragend ausgestatteten , psychologisch interessanten
Schauspiel , das neben einer vorzüglichen, fein ausgearbei¬
teten Regie glänzende Bilder — auch in phototechnischer
Hinsicht — aufzuweifen hat . — Die Handlung des Filmes
ist eine von Anfang bis Ende spannende . Als Bei¬
programm läuft eine 2aktige amerik. Groteske , betitelt :
„ Io e , der Held "

, mit Joe Martin in der Hauptrolle ,
bei der die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen. Das
gesamte Programm kam Anfang dieser Woche in Pforz¬
heim mit großem Erfolg zur Vorführung . Es wird da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß die Vorstellungen pünkt¬
lich beginnen.

Mietzins . Der Mietzins für den Januar ist derselbe
wie für Dezember (20 "/« der Friedensmiete in Goldmark ) .

Evgl . Gottesdienste in Sprollenhaus am Sonntag ,
den 20 . Januar , nachm. 2 Uhr : Stadtoikar Keidel. Im
Anschluß Christenlehre .

Allerlei
Ernst Schwenninger s . Der Leibarzt des Fürsten Bis¬

marck, Geheimrat Professor Dr . Ernst Schwerin nger, rst m
München in der Nacht auf Montag im Alter von 74 Jayren
gestorben . Schwmninger war lange Zstt in Berlin an der
Cbarite Leiter der Klinik v»d PoffMnik für Hautkranke. In
der letzten Zeit lei te er zurückgezogen in der Nahe von Mün¬
chen

' Vor einem Menschenatter war die „Schwenmngerkur"

in aller Mund - wenn auch ihr Begründer sich eines großen,
dankbaren und begeisterten Patientenkretses erfreute, so ist
Loch erst sein Ruhm begründet worden , als Schwenninger mit
Erfolg den Fürsten Bismarck behandelte. Die « chwenninger-
kur - - Entziehung flüssiger Nahrung unter Beachtung streng¬
ste: Diät — ist eine Art Naturheilmethode, und wegen ihrer
Durchsübrung hat es zwischen dem Fürsten Bismarck un¬
feinem Leibarzt mancherlei Kämpfe gegeben .

Neues Erdbeben in Japan . Wie Reuter aus Osaka be-
ricktet. itt am 15 . Ja ««« HM 5.30 Uhr Iss «« von einem

neuÄl Erdbeben' heftngesüW worden.
'In MWHMrk' SRb

den 6 Personen getötet , 22 verwunde: , in Tokio 4, b«M 20 .
In Dolohama sollen 600 Hauser zerstört worden sein. Der
Vahnverkehr Tokio -Pokohama, sowie der Fernsprechverkehr
Osaka -Tokio sind unterbrochen In der Vorstadt Tokios,
Lugano , sind Brände ausgebrochen. Zwischen Gotemba
und Tokio stürzte ein Eisenbahnzug in den Dajubawafluß .
Sechs Eisenbahnzüge wurden umgeworfen.

Nach neueren Berichten sind 50 Personen umgekommen .
Feste koburg ausgebaut . Nach 15jähriger Bautätigkeit,

die unier der Oberleitung und den Plänen des Geh . Hofbau¬
rats Prof . Vodo E b h a r d t - Berlin vor sich ging , ist zu
Ende des Jahres 1923 der Wiederaufbau der Feste Koburg
der „ Krone Frankens "

, vollendet worden. Durch den Archi¬
tekten Heideloff , der 1838—1860 die Feste umzudcmen
hatte, war so manches Unechte und Unwahre in das Festungs¬
bild hineingstragen worden , auch Baufälligkett machte sich
bemerkbar, so daß der Erneuerungsumbau nicht zu umgehen
war . Anläßlich der Hochzeit des Herzogs Karl Eduard ( 1905)
wurde die Lutherkapelle, in der einst Dr . Martin Luther ge¬
predigt hatte, innerlich wieder hergesteltt . Eia« später vom
Deutschen Kriegerbuno eingeleitete Festunzsbaulotterie und
Beiträge des Herzogs brachten die wetteren Vaumittel auf.
Bis zum Ausbruch des Kriegs waren bas ehemalige Korn¬
haus ( jetziger Herzoginbau) , der Torturm und der rote Turin,
der Wehrgang und der größte Teil des Fürstenbaus fertig-
gestellt , während nach dem Krieg die Steinerne Kemenate mit
den Musemnsräumen , die Kirche, das Gästehaus und der
Kongreßbau an Stelle des alten Vogelmuseums errichtet wer¬
den mußten. Seit dem Anschluß Koburgs an Bayern hat di«
bayerische Regierung reiche Mittel für den Bau zur Ver¬
fügung gestellt . Im Fürstenbau hat seit einigen Jahren di«
herzogliche Familie Winteraufenthalt genommen. Ein Mei¬
sterwerk des Bau - und Kunsthandwerks ist der Koi- greßbou,
der die Burgschenke enthält und dessen geräumiger Saal der
Abhaltung von Kongressen und größeren Versammlungen
dienen soll .

Die Skadk Berlin ist nicht mehr ln der Lage , ihren Be¬
amten und Angestellten die bisherigen Gehälter auszube¬
zahlen. Sie hat sich an das Reich um Hilfe gewandt.

Die Straßenbahn in Halle hat seit drei Wochen einen täg¬
lichen Ueberschuß von durchschnittlich 1000 Goldmark.

Der Tod ist kein Beweis. In der Charite , dem bekannten
Krankenhaus in Berlin , war ein Arbeiter nach seiner Ein¬
lieferung gestorben , ehe die Allg . Ortskrankenkasse den Auf-
nahmeschem ausgestellt hatte. Als das Krankenhaus die Kur¬
kostenrechnung einsandke , lehnke die Ortskrankenkasse die Be¬
zahlung ab , wett sie keinen Aufnahmeschein ausgestellt habe
und der eingetretene Tod des Kranken kein Beweis für
dringende Notwendigkeit der Krankenhausüehandlung nach
dem Sinn der Reichsverordnung sei.

Auswanderung . In verschiedenen Ortschaften der hohen
Rhön , wo Bayern , Hessen-Rastau und Sachsen-Weimar zu¬
sammengrenzen, hat eine auffallend starke Auswanderung
eingesetzt. Der rauhe , unwirtliche Landstrich war von jeher
arm , unter den heutigen Verhältnissen finden die an sich sehr
genügsamen Bewohner aber ihr bescheidenes Auskommen
nicht mehr. , .

Graf v . Iedlih - Trilschler in Liec-nch, der frühere Oberhof .
marschall , der ein taktloses Buch über den Kaiser geschrieben
hat , ist aus der Deutschnationalen Volkspartei ausgeschlossen
worden. ^

Hungerblockade gegen die Pfarrer . Wie Kirchenrat V.
Arper im „Thüringer Psarrerblati " mitteilt, beträgt
der Stantszuschuß Thüringens an die evang. Kirche im
Jahr 1923 insgesamt 2 Millionen Papiermark , am Tag der
Auszahlung gleich ein Fünftausendstel-Goldpfennig. Al»
das Reich aus die Klage der Kirche einen namhaften Be¬
trag übersandte, hielt ihn die thüringische Regierung zu-
nick und wollte ihn nur auszahlen, wenn dafür die Pfarrei¬
pfründe verpfändet würde. Auf erhobene Beschwerde schrftl
das Reich abermals ein und veranlaßt « die ,ofortige Aus¬
zahlung der Summe ohne jede Bedingung.

Freilichttheater. Um den 7000 Arbeitslosen in Göttingen
Arbeitsgelegenheit zu schaffen, soll in dem reizvoll gelegenen
Molkengrund am Hainsberg ein Freilichttheater angelegt
werden. . , ,

Ersparnis an Lokomokivkohlen. Die österreichischen Bun¬
desbahnen lassen nach dem österreichischen „Volkswirt" mit
einem viele Milliarden bettagenden Aufwand zunächst in
750 Lokomotiven einen neuartigen Apparat zur mechanischen
Einleitung von Kestelspeisewaster einbauen, wodurch eine
Ersparnis an Lokomotivkohlen um 20 v . H . erzielt werden
soll .

Lisenbahnunfall. Als ein Güterzug mit 26 Wagen die
steile Arlbergrampe hinauffuhr, riß in der Nähe von Danöfen
die Kuppelung und 14 Wagen sausten talabwärts . Die Be-
mühungen des Bedienungspersonals, die Wagen zu bremsen ,
waren ohne Erfolg. In Dalaas lenkte ein entschlossener
Bahnangestellter den mit einer Geschwindigkeit von 70 Kilo¬
meter talabwärts rasenden Wagenzug aus ein Prellgleis . Die
Prellböcke wurden überrannt und die 13 Wagen flogen wie
Zündholzschachteln zersplittert über die Bahnhofanlage. Meh¬
rere Leute des Zugpersonals wurden verletzt. Bös mitgenom»
uen ist auch das Stationsgebäude ; das Dach des Bahnsteigs
ist weggerissen und liegt unter dem Wirrwarr der Güter¬
wagen und Stückgüter . Einer der Wagen war in das Bahn-
dienstgebäude hineingeworfen worden

Luftschiff in Rot. In Lakehurst , unweit Neuyork, wurde
am 16 . Januar das amerikanische Militärluftschiff „Shenan -
doah " bei einer Uebung von einem Windstoß fortgsristen
und mit der 30 Mann starken Besatzung fortgetriebcn.
Abends l-LIO Uhr traf in Neuyork der Funkspruch ein , daß
die Besatzung wohlbehalten sei und daß versucht werde, das
Luftschiff aus dem Sturm herauszubringen .

Erdbeben. Meldungen aus London zufolge haben sich
am 16 . Januar die Erdstöße in Japan wiederholt. Der
Schaden soll verächtlich sein . — Im Süden oez Freistaats
Kolumbien (Mittelamerika ) sind emige Städte durch Erd¬
beben schwer geschädigt worden.

Ein amerikanisches Kriegsschiff gestrandet. Der Kreuzer
„Tacoma "

, der von den Vereinigten Staaten wegen des
Aufstands m Mexiko nach Veracruz gesandt wu-de , ist 16
Seemeilen von diesem Hafen auf Meeresklippen aufgefahren.
Er meldete drahtlos , wenn er nicht binnen 2 Stunden durch
zwei große Schleppdampfer Hilfe bekomme , werde das Schiff
verloren sein.

Schwere Beschuldigungen erhebt der bekannte Professor
der Wiener Universität und Chirurg , Hofrat Hochenegg ge¬
gen einen Teil der Aerzte in Wien. Diese Aerzte schicken
Kranke zu Spezialberatungen oder Operationen nur an
solche Unioersitätskliniker, die den Aerzten dafür hohe
Schmiergelder bezahlen. Ihm selbst seien wiederholt solch«
Anträge gemacht worden, er habe sie aber stets zurückge¬
wiesen . Dafür werde er jetzt als „zitternder Greis " ver¬
schrien . der keine Operationen mehr ausfübxen könne . , ,



Verhaftung einis Väckerobermeiskers . In Iserlohn
wurde der Ä >ermei ?t .' r der Bäckerinnung auf Befehl des
Wehrkreiskommandos verhaftet , weil gegen die Innung
zahlreiche Klagen über willkürlich hinaufgeketzte Brotpreise
eingegongen waren .

Sonderbarer Diebstahl . Der Stadt Kronberg im Taunus
ist ihre Feuerspritze gestohlen worden . Von den Dieben hat
man noch kein« Spur .

Not im Schnetdergewerb «. Von der Schneiderinnung in
Schönebeck (Pr . Sachsen ) , die 42 Mitglieder zählt , waren
in der zweiten Dezemberhälfte 3b als Erwerbslose beim
Arbeitsamt gemeldet .

3m Elend ist in Wien der frühere Universikätsprosessor
Dr . Ludwig Unger , der einst einen Weltruf Halle , im Mer
von 80 Jahren gestorben . Die Leiche mußte auf Kosten der
Stadt beerdigt werden . Dem Sarg des Gelehrten folgten
fünf Personen : seine ehemalige Wirtschafterin , sein früherer
Hausmeister und dessen Frau , eine Nachbarin und ein
Dienstmädchen .

Der General auf dem Kriegspfad gegen den Alkohol .
Obwohl in Philadelphia der Kampf gegen den Alkohol nun
bereits seit langer Zeit von der Polizei mit vielem Aufwand
geführt wird , gibt es dort doch nach einer Schätzung nicht
weniger als 8000 Lokale , in denen man sich einen gehörigen
Rausch zulegen kann . Daß es in Neuyork und anderen
Großstädten der Bereinigten Staaten nicht viel besser steht ,
ist kein Trost für die Behörden von Philadelphia , die fest
entschlossen sind , „den Augias -Stall zu reinigen

"
. Zu diesem

Zwecke haben sie sich denn einen „ neuen Herkules " kommen
lassen in der Gestalt des Oberbefehlshabers der Quantico -
Baracken , Brigadeseneral Butler D . Smsdley . Der Ge¬
neral ist für ein Jahr beurlaubt und zum „ Direktor der
öffentlichen Sicherheit von Philadelphia " ernannt wor -dsn .
Mt emer feierlichen Ansprache trat der General sein neues

au und » erssrnmelte sämtlich « Mitglieder der Polizei
um sich . Jeder Beamte mußt « ein Formular unterzeichnen ,
tu dem »r sich mit seiner sofortigen Entlastung «m-verstandM
erklärte . „Ich will davon mH sofort Gebrauch machen "

,
sagte der General , „sondern ich will euch 48 Stunden Zeit
Asden , um jedes Lokal in der Stadt zu schließen , i« dem
Alkohol verschSnkt wird , und jedes Geschäft zu warnen , in
dem man Alkohol verkauft . Gelingt euch das nicht , drum seid
ihr entlassen . Steckt euch nicht hinter Politiker . Das
gar keinen Zweck ! " Der General hat dem Bürgermeister
» on Philadelphia erklärt , daß er sofort seinen Posten »er¬
lassen werde , wenn irgend welche politischen Einflüsse gegen
ihn geltend gemacht würden , und daß er di ? ganze Sache cm
di« ÖLffentlichkeit bringen werde . Bis die Stadt „ gerMrtzt

"

ist , hat SmeRey sein Hauptquartier in der Pslizeizentrate
«Kftüs (singen und sich ein Bett in sein Bureau stellen laßen .

Lin Riefeneinkomm « » bezieht der amevikanische Groß¬
industrielle F o r d, der 'die größte Kraftwagenfabrik der Welt
besitzt und täglich u . a . 1000 Wagen liefern soll . Das Ein¬
kommen Fork ^ wird von den Neuyorker Banken jährüch auf
170 Millionen Pfund Sterling geschätzt.

Das rote Tuch für Paris . Ein holländischer Radiofach -
maun , der augenblicklich in Hamburg weilt , teilt mit , daß
die deutschen Radiokonzerte sowohl in Amsterdam als auch
in Rotterdam klar zu hören sind . Nur das Deutschland -
kied, das den Schluß jeder dieser Darbietungen bildet ,
lassen die Franzosen nie ausklingen . Sie funken jedesmal
mit der Welle des Eiffelturms dazwischen und hören nicht
wieder auf , bis der Funker sich verabschiedet .

Ein Konzert auf 13 000 Kilometer . Als ein neuer
Triumph der drahtlosen Telephonie wird die Tatsache be¬
zeichnet , daß ein Konzert , daß von Pittsburg in den Ver¬
dutzten Staaten drahtlos nach London übermittelt wurde ,
zu gleicher Zeit auch von Mithörern zu Middleburg in Kap -
lond genossen werden konnte . Die Entfernung ron Pitts¬
barg dis London beträgt 3500 englische Meilen und die von
London nach Middleburg mehr als 5000 englische Meilen ,
so daß das in Amerika veranstaltete Konzert über eine
Strecke von mehr als 8500 Meilen oder mehr als 13 000
Kilometer gehört werden konnte . Dies ist mehr als ein
Drittel des Erdumfangs am Aequator . Man hofft , diese
Leistungen bald noch sehr verbessern zu können .

Der Aeberfall . „Nie wieder mache ich einen Nachtspazier -
Kang . Meine Uhr , meine Brieftasche , alles hat mir gestern
nacht ein Bandit abgenommen ! " — „Versteh

'
ich nicht ; du

hast doch immer einen Revolver bei dir ? " — „ Den hat der
Kerl zum Glück nicht gefunden ! "

Das Wetter
Das Tief über Frankreich mit seinen milderen Luftströmungen

»ommk nur langsam gegen die östliche Kältezone auf . ZmmerW
ist für Samstag und Sonntag mehrfach bedecktes und weniger
uilteS . aber in der Hauptsache noch trockenes Wetter zu errygrten .

Die letzten Tage von Ninive
(Schluß )

Im Jahr 615 scheint sich das Knegsglück noch einmal zu
« enden . Nabopolassar erscheint vor Assur , der alten Haupt¬
stadt Assyriens ( deren Ruinen von de , Deutschen Orient -
Gestilschaft in elfjähriger Arbeit freigelegt worden sind ) . Aber
zt r rechten Zeit naht ein assyrisches Eriatzheer und verjagt
»ie Belagerer , die nach Tekrit , der noch heute am mittleren
kuphrat bestehenden Stadt , fliehen . Dort werden sie von
den Assyrern eingeschossen , die aber schließlich , ohne etwas
zu erreichen , heimwärts ziehen . Das Schicksal läßt sich nicht
mehr aufhalten , denn noch im Herbst des gleichen Jahr »
taucht das drohende ttnhell in nächster Nähe auf : die Me¬
der unter Kyaxares erobern die östlich n Provinzen Assy¬
riens . Im Sommer des nächsten Jahrs , 614 v . Ehr . , sind
sie bereits in Assyrien leibst und beginnen Ninive einzu -
schließen . Eines der Außenwerke fällt , aber die Stunde des
Untergangs hat für die Hauptstadt noch nickt geschlagen . Der
Belagerer zieht nach Süden ab und emchemt vor der alten
Hauptstadt Assur , die Nabopolasior im Jahr zuvor vergeblich
belagert hatte . Nach harten Kämpsen wird Assur erobert
und völlig zerstört . Als alles vorüber ist , rückt das babylo -
n .sche Heer heran , und auf den Trümmern der alten Reich »
Hauptstadt schließen Nabopolasior und Kyaxares unter gegen¬
seitiger Verschwägerung ein Schutz- und Trutzbündnis . Mit
»er Zerstörung beginnt der Schlußakt der assyrischen Tragödie
«uf der Bühne des Wclttheater ».

Das Frühjahr 612 sieht dann auch die Skythen in
Assyrien eindringen . Di « Heere der Meder , Babylonier und
Skythen vereinigen sich m . b schließen Ninive von allen
Seiten ein . Drei Monate lang geht das Ringen unentschie¬
den hin und her ; drei gewaltige Anstürme werden von den
Verteidigern zurückgeschlagen . Endlich , im Hochsommer de»
Jahres 612 , entscheidet sich das Schcksal d«r Hauptstadt . Bei
einem neuen , mit allen Kräften unternommenen Sturm drin¬
nen die Belaaser in Ninive ein . und bei den 0 *' nun « rts

wickelnden Sssaßenkämpfen flirbs König Sinschaificykün mit
seinen Ministern und Offizieren den Heldentod . Die Stadt
aber wird völlig in Schutt und Asche gelegt . Einen Monat
lang weilten die Meder , Babylonier und Skythen in den
Ruinen der eroberten Stadt ; dann ziehen sie ab und teilen
in Nordmesopommiez die Beute und die eroberten Länder

Ein Teil der Verteidiger von Ninive entkommt und schlägt
sich westwärts durch . In Harran , jener uralten Stadt in
Nordwest - Mesopotamien , die heute noch besteht , gründen sie
das letzte assyrische Reich , nur noch ein Kleinstaat im Der -
gleich zu seinen Vorgängern , uni ) belehnen einen der Ihrigen
mit der Königswürde . Er nennt sich As ch u r u b a lli t II.
nach einem der berühmten assyrischen Könige , der um die
Mitte des zweiten vorchristlichen Jahrtausends die Groß¬
machtstellung Assyriens begründete . Zwei Jahre darauf , im
Herbst des Jahrs 610 v . Ehr . , marschierten die vereinigten
gruppen der Skythen und Babylonier gegen Harran . Aschu -
»aballit II . zieht sich vor ihnen mit seinem Heer nach Syrien
zurück, und nun ist es den Anrückeuden leicht , Harran ein¬
zunehmen und ein « starke Garnison hineinzulegen . Wohl
erscheint Aschuruballit mit einem ägyptischen Hilfsheer im
Jahr 609 v . Ehr . wieder vor der Stadt , aber er muß schließ¬
lich unverrichteter Sache abziehen . D ' e Kräfte des assyrischen
Volks , das aus tausend Kriegsschauplätzen siegreich war , sind
völlig erschöpft ; sein Untergang ist zur unabwendbaren Tat¬
sache geworden .

Mit dem Jahre 809 v . Ehr . bricht der babylonische Be¬
richt ab . und die Fortsetzung ist vorläufig noch nicht gefun¬
den . Die Schriftsteller des Altertums hatten uns berichtet ,
daß Ninive im Jahr 606 zerstört worden sei . Das hat sich
nun als Irrtum herausgestellt . Wühl aber mag es richtig
sein , baß der letzte assyrische Reststaat im Jahr

'
606 unter -

gegangen ist . Der neue Bericht zeigt , daß das kriegerische
Volk kein rühmloses Ende gefunden hat .

Handelsnachrichten
Dollarkors (Berlin ) am 17. Zan . 4,2105 Bill . M . (unv ) . Neu¬

york 1 Dollar 4,34 (4,34 ) , London 1 Pfd . Steil . 18 (18 5) , Amster¬
dam 1 Gulden 1,6 (1,57) , Zürich 1 Franken 0,768 (0,769) .

Der französische Franken erholte sich weiter in London auf
88 Franken gegen ein Pfund , glitt dann aber wieder auf 91 . Zn
Berlin erhöhte sich der Kurs auf 1935 Milliarden Mark ( 1947) ,
belgischer Franken 177 ( 177) , italienische Lira 186,5.

Erhöhung des Metallgeldumlanss . Die Ausprägung der Ren¬
tenpfennige soll von 60 auf 150 Millionen Renkenmark , d. h . von
1 auf 2,5 Mark auf den Kopf der Bevölkerung erhöht werden .

Preußisches Notgeld . Zn den nächsten Tagen wird wertbestän¬
diges preußisches Notgeld , lautend über 5 Gsldmark , entsprechend
50/42 Dollar , ln den Berkehr gegeben .

Neue russische Silbermünzen . Die Moskauer Sowsekregierung
läßt neue Silbermünzen prägen mit der Zn ' chrijl : . Proletarier
aller Länder , vereinigt euch .

'
Berliner Geldmarkt , 17 . Zan . !4 bis ^ Proz . tägliches Geld .
Ueberschuß der Einzahlungen bei der Reichsbank . Zum ersten¬

mal seil langer Zeit haben in der Zeit vom 1 . bis 10. Januar d . 5.
die Einzahlungen bei der Reichsbank die Auszahlungen überstiegen ,
und zwar um 36 Trillionen Papiermark , während in den 10 Tagen
vorher die Auszahlungen täglich um 10 54 Trillionen größer waren .
Die Einrichtung der Rentenmark kommt demnach immer mehr zur
Auswirkung , unterstützt durch die Sparmaßnahmen der Reichs -
cegierung .

Die Ruhrkohlensteuer , die an d' e Besehungsmächke zu zahlen
ist , wurde von 10 auf 8 Franken für die Tonne herabgesetzt , was
bei dem sinkenden Frankenkurs fühlbar ist . Andererseits ist der
ganze Betrag der für 1923 rückständigen Kohlensteuer in Summe
von 10 Millionen Dollar nachzuzahlen .

Ermäßigung der Zemeutpreise . Nach Abbau der Zwangswirt¬
schaft läßt die Zementindustrie jetzt ihre erste Preisermäßigung ein -
tretcn . Der . Bauwelt ' zufolge ist der Preis für 1000 Kg. für Nord -
deutfchiand um 25 Mk . herabgesetzt worden . 10 Tonnen frei Wag¬
gon Berlin kosten nunmehr 485 Mk . Am 20. Jan . wird durch den
Frachtabschlag eine weitere Herabsetzung rinkreken .

Mehlausfuhr aus Frankreich . Nach Bläktermeldungen sind er¬
hebliche Mehlsendungen über Kehl und Ludwigshafen von Speku¬
lanten unter Ausnützung des niederen Frankenkurses nach Deutsch¬
land gebracht worden . Den mitteldeutschen Mühlen geht dadurch
ein Teil ihres Absatzes nach Südwestdeutschland verloren . Die
französischen Mühlen haben übrigens , um die Spekulation zu
unterbinden , fetzt die Berechnung nach Dollar eingefnhrk .

Südd . Edelmekallprerse , 17. Zan . Platin 15 Bill . M . Geld ,
16 .25 Brief d , Gr . , Feingold 2 .85 bzw . 2 .95, Feinkornsilber 88 bzw.
92 d . Kg. , Silber in Barren 86 bzw . 92.

Stuttgarter Börse , 17 . Zan . Der Verkaufsandrang hak heute
nachgelassen , es zeigte sich eher etwas Kaufsneigung . Die Kurse
konnten wieder einige Erhöhungen erzielen . Zm großen ganzen
war das Geschäft auf dem Aktienmarkt ruhig . Lebhafter dagegen
ging es auf dem Markt der Festverzinslichen zu , wo
Staatsanleihen und Obligationen wieder recht fest waren . 4proz .
alte Würkk . Staatsanleihe zogen von 1,3 auf 1,6, 3,5proz . von
1881 von 1,1 auf 1,7, 4,5proz . Bad . Anilin Obl . von 2,5 auf 3 ,
4,5proz . Robert Bosch von 1,3 auf 1,5 an . Wertbeständige An¬
leihen ohne Interesse : Neckargold wie gestern 2 , Festwertbank -
Obligationen 1,55 gegen 1,7. — Bankaktien : Hypotheken¬
bank 2 .2 (2 .3) , Notenbank 55 G . (60) , Mürkt . Bereinsbank 4.
Brauereiwerke : Rekkenmeyer 45 (50) , Ravensburg 3 (2,2) ,
Ehlinger 13 (12) , Hohenzollern 15 ( 13,5) , junge Mulle 6,5 (6,1 ) ,
Pfauen 15 G . , Mulle 6,5 . Metallaktien : Feinmechanik 37
(33,5 ) , Iunghans 10,6 (9,25) , Vorzüge 4 G . (3,5) , Hansa Metall
3,75 (3,5) , Ludwigsburger Metall - und Lockierwaren 10 G . (9) ,
Hohner 42 G . , Württ . Metallrvaren 44, Andreas Koch 17 G .
Maschinenaktlen : Daimler 4 (3,5) , Neckarsulmer 5,8 (5,75) ,
Magirus 2,9 (2,75) , Vorzüge 2 .6 G . (2 .5) . Eßlingen 9 (8) . Hesser 4 .5
(4,1 ) , Weingarten 21 G . (20) , Laupheimer Werkzeug 33 G . (32) .
Spinnereiwerte : Erlangen 12,5 G . ( 11 ) , Unterhäuser ! 60
(50) . Kolb - Schüle 19 ( 16,5) , Kottern 45 (42) . Filz 40 (36) , Genüsse
35 (30 Billionen ) . Eßlingen 50 (42) , Bietigheim 50 G ., « »«nen -

25 G . (25,5) . Die Aktien der Baumwollwaren -Ausrüstung Gebr .
Ilhlman A . -G . gelangten heute erstmals zur amtlichen Notiz mit
4,25 . Verlagsakkien : Deutsche Verlag 32 (30) , Union 7 G.
(6,5) , Stukkg . Bereinsbuch 1,1 (0 .8) , Ehr . Äelser 1 .3 (1 ) . Nah -
rungsmitkelakkien : Kaiser Otto 3 .5 (3,2) , Knorr 6 (5,75) ,. .Konserven Leibbrand 2,3 (2 .1 ) , junge 2,1 , Otto

'
Krumm 3,4 (3)

Stutkg . Bäckermühle 9,25 (8,9) , Salzwerk Heilbronn 82 G . (95),
Skuttg . Zucker 6,4 (6 .5) . klebrige Werte : Bad . Anilin 22,75
(21,50 ) , Bamberger Mälzerei 7,5 G . (6,75) , Zementwerk Heidel¬
berg 15 ( 12,75) , Komtag 1,9 (1,6) , Knovffabrik Schorndorf 5,5 (5,25 ) ,
Schleppschiffahrt 8 (7) , Weag 7 .5 (6,5) . Südd . Holz 16 (15) , Ziegel -
werke Ludrvigsburg 11 (10,6k Köln -Rokkweil 10,75 (9,25) , Kraft¬
werk Alkwürtkemberg 9 G . , Bremen -Besigheimer Oel 32 G . (37) ,
Mannh , Oel 36 G . (38) , Sekt Wachenheim 17 G , (20) , Neckar -
werke 3,7 (3,9) , Germania Linoleum 15,5 (15,75) , Mürtk . Trans¬
port —. Württ . Bereinsbank .

Landesprodukienbörse Stuttgart . 17. Jan . Stimmung ruhig ,
Kauflust schwach, da es vielfach an Betriebskapital fehlt . Preise
ziemlich unverändert . Weizen 17 . Jan . 20—21 ( 14 . Jan . 20 .5—21,5) .
Sommergerste 17,5—18,5 ( 17,5—18,5) . Roggen 17,5- 18 ( 17,5- 18).
Safer 13—14 (13—14) , Reps — (—) , Weizenmehl Nr , 0 31 .5 bis
32,5 (32—33) . Brotmehl 28,5—29 .5 (29—30) , Kleie 8- 8,5 (8—8,5) .
Wiesenheu 8—8,5 (8—8,5) . Kleeheu 9—10 (9—10) , Stroh (brccht-
gepreßk 6—6.5 (8- 6,5) .

Berliner Gekreidepreise am 17. Jan . : Weizen (mark .) 16.20 biS
16 .40 , Roggen 14.60—14 .90 , Sommergerste 16 .80—17.50 , Hafer
11 .70—12 , Weizenmehl 25.50—28, Roggenmehl 23 .50—26. Kleie
7 .40- 8 .20, Raps 280. . >

Märkte
Stuttgart , 17 . Jan . Schlachtviehmark k. Dem DonnerS -

tagmarkt am Vieh - und Schlachkhof waren zugeführt : 52 Ochsen ,
6 Bullen , 90 Iungbullen , 91 Zungrinder . 42 Kühe , 278 Kälber . 295
Schweine . Alles wurde verkauft . Erlös aus je 1 Pfunü Lebend - >
gewicht in Goldpfennigen : Ochsen 1 . Sorte 30—32 ( letzter Markt :
30—32) , 2 . Sorte 20- 28 (unv .) ; Bullen 1 . Sorte 25—27 (24- 26),
2 . Sorte 20—23 (unv .) ; Zungrinder 1. Sorte 31 —34 (31 —33) , 2. S .
26—30 (unv .) , 3. Sorte 19—24 (unv .) ; Kühe 1 . Sorte 21—25 (unv .) ,
2 . Sorte 15— 19 (unv .) , 3. Sorte 7,5—12 (unv .) ; Kälber 1 . Sorte
43—45 (42—45 ) , 2. Sorte 39—42 (36—40) , 3 . Sorte 32—37 (29 bis
33) ; Schweine 1 . Sorte 70- 74 (68—72) , 2 . Sorte 64- 68 (60—65) ,
3. Sorte 56—62 (52—56) . Verlauf des Marktes : Beobachtungs¬
markt , kleine Zufuhr , mäßig belebt .

Ludwigsburg , 16. Zan . Schweinemark k. Zufuhr : 6 Läufer¬
und 115 Milchschweine . Erkauft würben 3 Läufer - und 80 Milch - !
schweine - Für ein Läuferschwein würben 30—36, für ein Milch¬
schwein 13—20 »st bezahlt . Der Handel war lebhaft .

Rottweil , 17 . Zan . Dem Vieh - und Pserdemarkk waren zuge -
lüh : 1: 49 Pferde , 15 Farcen , 69 Ochsen, 79 Kühe , 165 Rinder - ^
Bezahlt wurden für Farren 600—750 -st , für fette Ochsen 450 bis ,
500 -st je Stück , für Ansehlinge 450—600 -st das Paar , trächtige -
Kühe 350- 500 -st, Wurstkühe 100- 200 °st, Kalbinnen 300- 500, !
Jungvieh 80—150 Mk . Bei Pferden wurden keine Käufe fest-
gestellt , Der Handel war nicht besonders lebhaft . — Der Schweine¬
markt war mit 182 Milchschweinen befahren . Es wurden 20—35
Mark je Paar bezahlt . Auch hier war der Handel flau . Ein
kleiner Rest blieb unverkauft . . .

Ehingen a . D ., 17 . Zan . Vieh - und S ch w e i n e mar k t.
Zufuhr : 10 Farren . 3 Kühe , 10 Kaibeln , 11 Stück Jungvieh . Preise
bei Farren 450—550 , Kühen 320—400 , bei Kalbein 400—500 , bei
Jungvieh 80- 180 -kt . — Der Schweinemarkk war mit 232 Ferkeln ,
15 Läufern und einem Mutkerschwein befahren . Für 1 Paar Ferkel
wurden 20—40 -st, für Läufer 50—70 -st bezahlt . Der Handel war
lebhaft . ^

Biberach , 17 . Zan . Fruchkprelse . Es kosteten : Besen 7,50
Mark , Weizen höchster Erlös 10.50, wahrer 10 . 40 , niederster 10.30 j
Mark , altes Korn 10 .50, Gerste höchster Erlös 8.30, wahrer 8 .25,
Durchschnittspreis 8 .20, Hafer 7 -st .

Stuttgart , 17 . Zan . Obst - und Gemüsegroßmarkt .
Die Zufuhr war heute sehr mäßig , die Preise hielten sich auf der -
Höhe vom 15 . Zan . Fette waren reichlich angeboten , besonders s
Butter . Landbuter stieg etwas im Preis <1 .70 bis 1 .90 d . Pfd .) . ,

Ei -ndelsheim . 16. Zan . Zu der Versteigerung von Brennholz s
aus dem Staatswalb fand sich eine große Anzahl Fremder ein.
Der Preis für 1 Raummeter buchene Scheiter wurde biS zu !
25 Goldmark in die Höhe getrieben .

Korb - Steinre !nach OA - Waiblingen , 17. Zan . Weinver -
steigerung . Die hiesige Weinversteigerung war recht gut be-

rcht. Die größeren Posten wurden sämtlich zu 100—134 -st pro
Hektoliter verkauft . Etwa 30 Hektoliter blieben unverkauft .

Eberstadk , OA . Weinsberg , 17. Zan . Bei der Wein verstei¬
gern ng wurden 56 Hl . Weißgemischt zu 67—76 »st die 100 Liker
gesteigert . Weißriesling waren 30 Hl . seilgeboken und Kosteten 80
bis 84 »st , Rotwein war nur 15 Hl . seil und kosteten 100—109 -st
die 100 Liker .

Nürnberger Hopfenmarkt , 16 . Zan . Das Geschäft eröffnet ! in
der laufenden Woche wieder in fester Haltung , flaute aber ab . Drei¬
tägiger Umsatz 240 Ballen , Zufuhren 130 Ballen . Die Preise be-
wegicn sich zwischen 450 und 560 GM . se Zkr . ; am Mikkwochs -
markte wurden allerdings nur noch bis zu 545 GM - bezahlt . t

Devisenkurse
'

(Zn Millionen )

Derlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D -Oesteii
Prag
Ungarn
Argcntin
Tokio

16 Januar
Geld

( 581038
176558
598500
736155

1110215
187530

( 7955000
4189500

( 93515
736654
54 ( 643

59 .85
123440

153 -388
( 39 ( 513 !
( 855350

Bries
1588962

177442
601500
73g84b

1116785
188470

18045000
4210500

194485
74034 -!
544357

60-15
124560

154.612
1398487
1864650

17 Januar
Geld

1581033
176558
598500
736155

1109220
186934

17955000
4189500

198094
731667
541643

59 -85
123690

151 -62!
1376550
1855350

Brief
1588962

177442
601500
739845

1114780 !
186966

18045000
4210500

198996
785333
544357

60 . 15
124310

152 . 38
1383450
1864650

Lebenshaltungskosten (7 . Zan ) : 1130mllliardenfache .

Turn-Berein
Wilöbad .

Am Samstag , den 26 . Januar abends 8 llhr findet
im Lokal „ Alte Linde " die

ordentliche
Haupt -Versammlung

statt .
Tagesordnting :

1 . Geschäftsbericht . 2 . Kassenbericht . 3 . Bericht d <
Turnwarts . 4 . Satzungsänderung . 5 . Beitragsfestsetzuri !
b . ^Neuwahl . 7 . Verschiedenes .

Anträge zur Hauptversammlung sind bis Donnerstal
den 24 . Januar schriftlich beim Vorstand abzugeben .

Im Interesse des Vereins wird um den Besuch alb
« gli. d°. g. b . ,. n - 2 , , , dlu - schuß .

Gewerbeverein.
Heute abend 8 Uhr

Lichtbildervortrag
im Zeichensaal über „ Schönheit im Handwerk " .

Eintritt frei . Hiezu sind alle Handwerker mit Frauen ,
sowie alle Personen , die Interesse an dem Vortrag haben ,
eingeladen . (Besprechung wegen Krankenkasse .)

Kohlen - u . Baumaterialien -
Großhandlung sucht für den
Bezirk Neuenbürg einge¬
führten

Vertreter
gegen hohe Provision .

Offerten unter Nr . 15 an
die Geschäftsstelle des „ Wild¬
bader Tagblatt

" erbeten .

Altpapier"^ LMWii-Kilchen
Sssokiw . l^i- 1154 .
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